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Senat 2 
 
 
 
 
Der Presserat ist ein Verein, der sich für verantwortungsvollen Journalismus einsetzt und dem die wichtigsten 
Journalisten- und Verlegerverbände Österreichs angehören. Die Mitglieder der Senate des Presserats sind 
weisungsfrei und unabhängig. Die Medieninhaberin von „Meine Woche Graz“ hat die Schiedsgerichtbarkeit des 
Presserats anerkannt.  
 
 
 
 
 
 
 

 
   Wien, 17.10.2018 

 
 
 
 
 
 
 

CR Roland Reischl 
Meine Woche Graz – Wochenzeitungs GmbH Steiermark 
Per E-Mail 
 
 
 
Sehr geehrter Herr CR Reischl! 
 

 
Der Senat 2 des Presserats beschäftigte sich aufgrund einer Mitteilung eines Lesers mit dem Artikel 
„Grazer KPÖ: Das "Njet" als Marketing-Gag“, erschienen am 18.07.2018 in „Meine Woche Graz“ bzw. 
auf „www.meinbezirk.at“ Land Steiermark. 
 
In dem Artikel äußern Sie sich kritisch gegenüber der KPÖ Graz. Die KPÖ sei populistisch und sage 
„Njet“ zu fast allen neuen Projekten der Stadt, wie beispielsweise der Stadthalle oder dem Kunsthaus. 
Die Partei sei zudem zu sehr auf das Thema „Wohnen“ fixiert. 
 
Der Leser kritisiert, dass der Beitrag die Grazer KPÖ diskreditiere und die Erfolge der Partei als reine 
Marketing-Gags hinstelle. Weiters erachtet er den Beitrag als einseitig und tendenziös. 
 
Der Senat hat beschlossen, in dieser Angelegenheit kein Verfahren einzuleiten. Dennoch ist er der 
Meinung, dass hier nicht klar zwischen Bericht und Kommentar unterschieden wurde (siehe Punkt 3.1. 
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des Ehrenkodex für die österreichische Presse). Der Artikel enthält zahlreiche Meinungselemente und 
ist daher nicht als neutraler Bericht sondern als Kommentar einzuordnen. 
 
Der Senat fordert Sie auf, das medienethische Gebot, zwischen Berichten und Kommentaren zu 
unterscheiden, in Zukunft zu beachten und Kommentare als solche zu kennzeichnen. 
 
Dieser Brief wird auf der Webseite des Presserats veröffentlicht. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
Mag. Alexander Warzilek, GF 


